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1.2 Praktische und wissenschaftliche Auswertung 

Grundlage 

Die Materialien vom Festspiel üse Wäg sind auf der CD-ROM üse Wäg in über 1000 Datensätzen 
gespeichert. 

Auswertung für die Theaterwissenschaft 

Die vorliegende Arbeit, deren Ziel es ist, möglichst viele Daten aus dieser Materialsammlung für die 
Theaterwissenschaft nutzbar zu machen, ist folgendermassen aufgebaut: 

 
Präliminarien:  - Informationen zur digitalen Datenbank 
 - Forschungsstand 
 - Abgrenzungsversuch des Festspiel-Begriffs 
 
Auswertung: - Daten und Fakten werden aus theaterwissenschaftlicher Sicht analysiert 
 - Es wird in tabellarischer oder grafischer Form der organisatorische Verlauf 
   aufgezeigt und auf Schwachpunkte hin untersucht 
 - Das Stück – der Text und seine Inszenierung – wird vorgestellt und analysiert 
 
Anhang:  - Bibliographie 
 - Literatur-Auszüge 
 - Materialien aus der Datenbank 
 - Abbildungs-Verzeichnis 
 - Endnoten 

Auswertung für die Theaterpraxis 

Eine weitere Form der Auswertung ist –  wie z.B. die CD-ROM üse Wäg – für die Öffentlichkeit bestimmt. 
 
Aufgrund der üse Wäg-Materialien, die Aufschluss über Erfolge und Probleme bei der Organisation und 
Durchführung des Festspiels geben, wird eine Broschüre mit dem Titel „Festspielorganisation“ 
herausgegeben. Sie soll in digitaler Form – einer interaktiven CD-ROM – über die Theatersammlung oder 
das 

Institut für Theaterwissenschaft allen Interessierten
a 

zugänglich gemacht werden. 
 
Die vorliegende Arbeit ist auch als Ergänzung zu den CD-ROMs gedacht, also zur Materialsammlung üse 
Wäg und zur digitale Broschüre „Festspielorganisation“. 

Bemerkung zu den Fussnoten 

Die alphabetisch gekennzeichneten Fussnoten sind jeweils in der Fusszeile der betreffenden Seite zu 
finden. Numerische Fussnoten sind Endnoten und im Anhang, Kapitel 7.5, aufgelistet. Sie geben 
Hinweise darauf, wo gewisse Materialien in der digitalen Datenbank üse Wäg zu finden sind. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

a 
Cf. Seite 4, Fussnote b. 
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